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PALLIATIVE CARE: BESTMÖGLICHE  
LEBENSQUALITÄT IN DEN EIGENEN
 VIER WÄNDEN BIS ZUM ENDE 

Die «Bevölkerungsbefragung Palliative Care» 
im Auftrag des Bundesamtes für Gesundheit 
BAG hat im Jahr 2017 aufgezeigt, dass rund  
70 Prozent der Schweizerinnen und Schweizer 
zu Hause sterben möchten. Die Vision der Spitex- 
Organisationen im Kanton Bern ist es, diesen 
Wunsch für so viele Menschen wie möglich 
Wirklichkeit werden zu lassen. «Wir wollen  
für unsere Patientinnen und Patienten, für die  
eine Heilung nicht mehr möglich ist, eine 
bestmöglichste Lebensqualität entsprechend 
ihrer individuellen Wünsche gewährleisten», 
erklärt Andrea Nyffenegger, stellvertretende 
Geschäftsleiterin der Spitex Region Lueg und  
Geschäftsleiterin der Mobilen Palliativdienste 
MPD Emmental-Oberaargau.

Optimale Betreuung zu Hause
Ermöglicht wird dies durch die so genannte Pal-
liative Care. Diese umfasst die ambulante Hilfe 
und Pflege von Patientinnen und Patienten, die 
an einer chronischen oder unheilbaren Krank-
heit leiden und sich in der letzten Lebensphase 
befinden. Für diese Menschen und deren An-
gehörige bietet die allgemeine Palliative Care 
der Spitex-Organisationen im Kanton Bern 
rund um die Uhr maximale Pflege, Sicherheit 
und Orientierung. Dazu gehören unter ande-
rem pflege rische Leistungen wie die Körper-
pflege, das Medikamentenmanagement, das 
Schmerzmanagement und die Unterstützung 
bei medizinischen Behandlungen. «Palliative 
Care lindert aber nicht ausschliesslich Leiden. 

Sie umfasst auch die psychologische, soziale 
und spirituelle Begleitung der Betroffenen und 
Angehörigen. Hinzu kommt das Organisieren 
und Koordinieren von unterschiedlichen Fach-
personen», so Andrea Nyffenegger weiter.  

Spezialisierte Palliative Care  
Häufig bringt Palliative Care auch besondere 
Herausforderungen mit sich. So zum Beispiel, 
wenn eine instabile Krankheitssituation oder 
spezielle Bedürfnisse vorliegen, die mit den 
Mitteln der Grundversorgung nicht zu bewäl-
tigen sind. Hier arbeitet die Spitex mit den 
Mobilen Palliativdiensten MPD zusammen. Die 
Mitarbeitenden dieser spezialisierten Palliative 
Care, welche gegenwärtig in Form eines Pilot-

versuchs vorangetrieben wird, stehen beratend 
zur Seite, unterstützen bei sensiblen Entschei-
dungen, helfen bei komplexen medizinischen 
Behandlungen und agieren als Drehscheibe zwi-
schen den Patientinnen und Patienten sowie den 
Institutionen. Birgit Nägeli, Fachexpertin Pallia-
tive Care beim Mobilen Palliativdienst MPD Em-
mental-Oberaargau, erklärt: «Neben unserem 
breiten medizinischen Fachwissen benötigt es 
viel Empathie und Erfahrung, damit wir vor Ort 
optimal und gezielt unterstützen können.» Die 
Mitarbeitenden agieren mit viel Respekt und 
Umsicht in den privaten Umfeldern: «Wir bewe-
gen uns nicht in einer Spitalumgebung, sondern 
sind bei unseren Patientinnen und Patienten da-
heim zu Gast. Das ist ein grosser Unterschied, 
dem wir umfassend Rechnung tragen.»

Auf individuelle Wünsche eingehen 
Auch Birgit Nägeli unterstreicht, wie wichtig es 
ist, in der letzten Lebensphase eine bestmög-
liche Lebensqualität zu gewährleisten. Aber –  
was heisst das ganz konkret? Birgit Nägeli: «Frei 
von Symptomen – also schmerzfrei – und mit 
sich selbst im Reinen zu sein. Keine ungelösten 
Angelegenheiten mit sich herumzutragen und 
seine Liebsten um sich zu haben», erklärt Birgit 
Nägeli. So unterschiedlich, wie die Patientin-
nen und Patienten sind, so vielfältig sind aber 
auch die Wünsche für die Art und Weise, wie 
jemand zu Hause sterben möchte. «Manche 
wollen die Familie um sich haben, andere eher 
alleine sein.» In jedem Fall werden die Patien-
tinnen und Patienten stets kompetent von den 
Spitex-Organisationen im Kanton Bern und den 
Mobilen Palliativdiensten begleitet.

S P I T E X - O R G A N I S A T I O N E N  I M  K A N T O N  B E R N 

Mehr erfahren zu den Leistungen  
der 44 Nonprofit-Spitex-Organisationen 
und den Mobilen Palliativdiensten  
MPD im Kanton Bern:  
spitexbe.ch/nonprofit-spitex/ 
dienstleistungen

Die Spitex-Organisationen im Kanton Bern bieten in jeder Situation die richtige Hilfe und Pflege. Und dazu gehört  
auch das Lebensende. Ein Augenschein bei der Spitex Region Lueg und dem Mobilen Palliativdienst MPD Emmental-
Oberaargau, welche sich um Patientinnen und Patienten in der letzten Lebensphase kümmern. 


